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«Als Start-up ist Zurückhaltung falsch»
OPTOrIJNE Mit stufenlos variierbaren Linsen für optische Systeme will das Dübenciorfer Jungunternehmen nicht nur die Welt der Optik revolutionieren.
sondern schon bald viele hochqualifizierte Arbeitsplätze schaffen. Für die inustriel1e Produktion sind dievierGründer auf der Suche nach isikokapital.

SANDRA EStHER CLAUSS

Von
einer eigenen Firma

träumten Manuel Asch-
wanden und David Nie-

derer bereits während ihres Studi-
ums an der ETH Zürich. Dass diese
dann aber so kurz nach der Grün-
dung derart für Furore sorgen wür-
de, daran haben die beiden Jung-
unternehmer nicht im Traum ge-
dacht. Doch der Reihe nach.

Im Februar 2008 gründeten sie
Optotune zusammen mit Mark
Blum und Peter Vonesch. Das Ziel
des KMU: Die Welt der Optik mit
den von Aschwanden während

Die Jungunternehmer
haben Handy-Hersteller
im Visier. Erste Modelle
soll es ab Zoll geben.

seiner Forschungszeit an der ETH
Zürich entwickelten Spezial]insen,
bestehend aus elektroaktiven Po-
lymeren, zu revolutionieren.

Seitdem sie im Mai 2008 den
ersten Preis beim Businesspian-
Wettbewerb Venture 2008 gewon-
nen haben, scheinen die arnbido-
niertert Jungunternehmer ihrem
Ziel einen grossen Schritt näher
gekommen zu sein. ((Diese Aus-
zeichnung hat uns nicht nur zu
Geld,eondern auch zu viel mehr

Vit1tät bei potenziellen liwes-
tor$ Kunden und Mitsrbeitern
verhöfen», sagt Mchwanden. Zu-
der6sei das Erstellen des Business-
plans eine sehr gute Stressprobe
gewesen, da das Ziel ganz klar ge-
lautet habe, den 1. Preis zu holen.
«Obwohl wir uns alle von der
Hochschule oder von Welterbil-
dungen kannten, war diese Feuer-
probe Gold wert; wir lernten neue
Seiten von uns kennen.» Nun sei
klar, dass sie auch in stürmischen
Zeiten zusammen funktionierten.

Eine Grundvoraussetzung für
das junge Team, um seine hochge-
steckten Ziele zu erreichen. Eines
davon lautet: Global tätige Handy-
Hersteller mit stufenlos regulier-
baren Linsen für optische Zoom zu
beliefern. Erste Modelle sollen
2011 auf den Markt kommen. Be-
reits wurden zwei Mitarbeiter ein-
gestellt und zwei weitere folgen.
Und nachdem sie bei der Startka-
pitalinitlative Venture Kick 2008
ebenfalls zu den Gewinnern zähl-
ten und noch einmal über 100001)
Fr. generieren konnten, steht nun
die erste Finanzierungsrunde kurz
vor dem Abschluss.

Wichtig war es den Partnern,
von Beginn weg mit klaren Struk-
turen zu arbeiten. So fungiert Ma-
nuel Aschwanden als Erfinder der
Speziallinse als CEO, David Nie-
derer als ehemals engster Mitarbei-
ter als CTO, Mark Blunt als Verant-
wortlicher Marketing & Sales und
Peter Vonesch aufgrund seiner öko-
nomischen Zusatzausbildung als
Verantwortlicher Finance & Legal.

Auch aber den Umgang mit zu-
künftigen Mitarbeitern hat sich das
Gründerquartett schon Gedanken
gemacht. «Da wir als lungunter-
nehmen noch keine hohen Löhne
zahlen können, müssen wir die gu-

ten Leute auf anderen Wegen für
uns begeistern», sagt Aschwanden.
Dazu zählen ihm zufolge eine of-
fene Firmenkultur und viel Gestal-
tungsfreiraum

Ein gesundes Selbstvertrauen
Im neuen Biisiness-lnkubator

an der Empa In Dübendorf (siehe
Artikel unten), in dem Optotune
eingemietet ist, stehen bereits ei-
nige selbst gekaufte Geräte zur
Pmduktionvon Eleinserien derre-
volutiontiren Linsen. «Für die in-
dnstrlelle Produktion brauchen
wir nun mehr Geld», sagt Vonesch.
Und mehr Mitarbeiter. Denn eines
der obersten Ziele des Jungunter-
nehmens lautet auch, hochqualift-
zierte Arbeitsplätze in der Schweiz
zu schaffen. «Hochpräzise Pro-
dukte profitieren ganz stark vorn
Made In Switzerland. Zudem ha-
ben wir eine gesellschaftliche Ver-
antwortung», ergänzt Vonesclt

Neben einem revolutionären
Produkt besitzen die Jungunter-
nehmer auch ein gesundes Selbst-
vertrauen. «Als junges Start-up ist
Zurückhaltung fehl am Platz», kon-
statlertAschwanden. Daher tingelt
er im Moment meistens zusam-
men mit einem der Optotune-Mit-
gründer durch die Welt der Gross-
konzerne, präsentiert mit Verve
seine Produkte und verhandelt
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über Verträge. Dabei vergessen sie
aber nie, dass das 'Thema Innöva-
tion weiterhin zuoberst auf der
To-do-Liste stehen muss. Und zwar
in allen Bereichen, wie Vonesch
betont. «Wir haben nicht nur ein
innovatives Produkt, sondern auch
innovative Produktiönsprozesse.»

Will heissen: Die patentierte,
stufenlos variierbare Linse für op-
tische Systeme ist nicht nur vielfäl-
tiger einsetzbar als ähnliche Pro-
dukte auf dem Markt, sondern
auch günstiger in der Herstellung.
«Wir werden auch innovativere
Vermarktungswege beschreiten.»
Wie diese aussehen, möchte Von-
esch aber nicht preisgeben.

Viel gestalterischer Freiraum
Doch wie gelingt es den umtrie-

bigen Unternehmensnovizen,
trotz lauter operativer Hektik den
Kopf für neue Innovationen frei zu
halten? «Innovationen», davon ist
Aschwanden überzeugt, «entste-
hen immer aus der idealen Kombi-
nation von vielen kleinen Wissens-
teilchen.» Damit diese erworben
und kombiniert werden können,
brauchen die in den Innovations-
prozess involvierten Person*viel
physischen und psychischen Frei-
räum. Etwas, das sich die vier
Gründer Manuel Aschwanden,
David Niederer, Mark Bluin und
Peter Vonesch auch als Ffrmenbe-
sitzer weiterhin zugestehen.

INNOVATIONEN

Pioniere Damit die Wirtschaft
und die Firmen erneuert wer-
den, braucht es kreative Köpfe,
neuartige Ideen und linterneh-
mergeist. Die «Handeiszei-
tung» porträtiert in Zusam-
menarbeit mit dem Swiss Inno-
vation Forum neuerdings an
einem Mittwoch im Monat auf
einer Spezialseite innovative
Firmen und deren Macher

ZUR FIRMA

Marktpotenzial: Mehr
als 4 Milliarden Dollar

Name: Optotune AG, Dübendorf
Gründung: 2008
Führung: Manuel Aschwanden
(CEO), David Niederer (Cr0),
Mark Blum (Marketing & Sales),
Peter Vonesch (Finance & Legal)
Beschäftigte: Sechs
Produkte: Fokuseinstellbare
Linsen und Phasenschieber
Marlctpoteflzial: Hoch, weil
der Weltmarkt auf mehr als
4 Mrd Dollar geschätzt wird
Internet: www.optotune.com
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Die Köpfe h nter fiprotlifle (Vnr Ii nI): Mnniinl scbwnden. I):vid Niederer, M ar Flirru ( tal t'eI er Voriesr 1.
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